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Modul 8: Bioinformatik  

A. Von der DNA zum Protein – Proteinsynthese in silicio 

 
Ein Wissenschaftler erhält nach einer Sequenzierung folgenden Ausschnitt aus einer 
DNA-Sequenz:  

 

 

          Folgende Fragen bilden nun eure Aufgabe:  

 Handelt es sich bei der DNA Sequenz um ein proteincodierendes Gen?  
 Wenn ja, um welches Gen handelt es sich?  
 Und aus welchem Organismus stammt das Gen? 
 

Im Internet gibt es zahlreiche Datenbanken und Programme, die euch die Beantwortung der 
Fragen helfen! 

Diese Datenbanken und Programme dienen Forschern auf der ganzen Welt dazu ihre 
Ergebnisse aus der genetischen Forschung miteinander zu vergleichen oder sich weitere 
Informationen zu beschaffen, genauso wie du es jetzt tust!  

 

 

 Kurze Vorüberlegung: 

Wenn es sich bei der gezeigten Sequenz um einen Teil eines Gens handelt, dann 
muss es eine sinnvolle Aminosäuresequenz (AS Sequenz) dazu geben! 

Bevor du an den Rechner gehst, überlege erst mal selbst wie viele Möglichkeiten es 
gibt aus der DNA-Sequenz eine AS Sequenz zu machen? Begründe deine Antwort! 

___________________________________________________ ________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________  

 

 

Legende zum Skript: 
 

 Arbeitsanweisung         Zusatzinformation   Aufgaben  
 

 

5’ ctaccatcaa tccggtaggt tttccggctg ataaataagg tttttccctg atgctgccac gcgtgagcgg tcgtaatcag  
caccgcgtcg gcaagtgtat ctgccgtgca ctgcaacaac gctgcttcgg cctggtaatg gcccgccgcc  3’  
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Jetzt geht´s an den Rechner: 

Unter der Adresse www.expasy.org/tools findest du eine Zusammenstellung aller 
wichtigen Datenbanken für dein Vorhaben. Die Datenbanken sind wiederum in 
Kategorien eingeteilt.  

 

Wir wollen von unserer DNA Sequenz zu allererst eine Übersetzung in ein mögliches 
Protein durchführen. Scroll auf der Seite bis du die Kategorie „DNA �  Protein“ 
findest (mit einem blauen Balken unterlegt).  

 

Hier findest du einen Link der „Translate“  heißt. Öffne diesen mit einem Klick und 
füge die komplette gefundene DNA Sequenz ein. Du startest die Übersetzung in eine 
Aminosäuresequenz, indem du auf „Translate Sequence“ klickst. 

Hier wird die 
DNA Sequenz 
hinkopiert! 
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Du bekommst mehrere Möglichkeiten, wie die DNA-Sequenz in 
Aminosäuresequenzen umgesetzt werden könnte: Die Buchstaben stehen hier nicht 
mehr für die Basen der DNA, sondern für die Aminosäuren!  

Bei der Proteinsynthese gibt es ein Startcodon und mehrere Stoppcodons. Diese sind 
auf der Internetseite in den jeweiligen Möglichkeiten in Fett hervorgehoben.  

 

 Tabelle1: Die Aminosäuren im Ein- und Dreibuchstabencode. 

Aminosäure 
Ein-

Buchstabencode 
Drei-

Buchstabencode Aminosäure 
Ein-

Buchstabencode 
Drei-

Buchstabencode 

Alanin A Ala Leucin L Leu 

Arginin R Arg Lysin K Lys 

Asparagin N Asn Methionin M Met 

Aspartat D Asp Phenylalanin F Phe 

Cystein C Cys Prolin P Pro 

Glutamat E Glu Serin S Ser 

Glutamin Q Gln Threonin T Thr 

Glycin G Gly Tryptophan W Trp 

Histidin H His Tyrosin Y Tyr 

Isoleucin I Ile Valin V Val 

       

 

Stimmen deine vorherigen Überlegungen, zu der möglichen Anzahl von 
Aminosäurensequenzen? 

Begründe welche der gezeigten Leseraster du für die Erstellung eines Proteins am 
sinnvollsten findest (Denk daran, dass Proteine aus einer SEHR großen Anzahl von 
Aminosäuren bestehen und dafür eine lange ununterbrochene Aminosäuresequenz 
notwendig ist!):  

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

 

Wähl die sinnvollste der Sequenzen aus, indem du sie markierst und in ein leeres 
Worddokument kopierst.  

Überprüfe deine Entscheidung kurz, indem du auf der letzten Seite deine 
Sequenz mit der richtigen Sequenz vergleichst. Jetzt haben wir die 
Aminosäuresequenz, die sich aus unserer DNA ergibt und als solche ein Teil 
eines Proteins sein könnte.   
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Wichtig! Noch haben wir nicht bewiesen, ob die DNA Sequenz auch wirklich für ein 
Protein codiert, es kann sich auch um „nicht-proteincodierende“ DNA handeln!) Jetzt 
müssen wir noch nachforschen, ob es diese Aminosäuresequenz wirklich gibt und 
wenn ja, auch den Organismus/die Organismen ausfindig machen, in dem/denen diese 
genau so oder ähnlich vorkommt.  

 

 Geh wieder auf die Übersichtsseite von expasy (2 Klicks zurück): 

Um herauszufinden, ob deine vorher generierte Aminosäurensequenz in einem 
Organismus dieser Erde als Protein vorkommt nutzt du ein Programm, das 
Aminosäuresequenzen, die man ihm eingibt, mit einer Datenbank abgleicht, in der 
mehrere Millionen Sequenzen von vorkommenden Proteinen abgespeichert sind. 

Das Programm findet sich in der Kategorie „Similarity Searches“ und es heißt BLAST 
(Basic Local Alignment and Search Tool), Network (Das erste von den drei 
Möglichen!).  

 

Klicke es an, gib deine komplette Aminosäuresequenz im erscheinenden Fenster ein 
und starte den BLAST, indem du auf Run BLAST drückst. Die Datenbank ist 
manchmal überlastet, weil von der gesamten Welt auf sie zugegriffen wird.  

Hier wird die 
AS-Sequenz 
hinkopiert! 
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Du erhältst nach einiger Zeit und ein wenig Scrollen eine lange Liste (List of 
potentially matching sequences), die dir die Organismen und ihre Proteine angibt, 
mit denen deine Sequenz mehr oder weniger übereinstimmt. Diese sind so geordnet, 
dass du ganz oben das Protein findest, dass am stärksten mit deiner Aminosäure- 
Sequenz übereinstimmt. 

Unter dem Punkt „Description“  findest du jeweils eine Kurzbeschreibung des 
Proteins. Geübte Wissenschaftler erkennen an diesen Abkürzungen schon den 
Organismus und das Protein.  

Die Spalte „score“ dahinter gibt die Ähnlichkeit der gefundenen Sequenz zu deiner 
Ausgangssequenz (der sogenannten „Query“) als einen Zifferwert an: Je größer der 
Wert desto größer ist die Übereinstimmung.  

Du findest ganz unten am Ende der Liste eine Grafik: In ihr ist die Ähnlichkeit aller 
gezeigten Sequenzen in einem Farbcode angegeben. Du erkennst auch, dass die von 
dir ermittelte Aminosäuresequenz nur ein Teil von einem Protein ist: Ganz rechts ist 
das ganze Protein als grauer Balken dargestellt und die Position deiner 
Aminosäuresequenz darauf eingezeichnet!! 

Nun wieder zurück zum Anfang der Liste. Klick beim ersten angegebenen Protein auf 
AC („Accession number“). Hier findet sich eine eigene Seite für das Protein mit 
ausführlicher Beschreibung und vielen weiteren Links. Hier ist auch das Gen benannt 
von dem dieses Protein codiert wird!  

 

Wie heißt das Protein vollständig? Wie heißt das proteincodierende Gen? Aus  
welchem Organismus kam die DNA-Sequenz? 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

 

Unter „Taxonomy“ ist der Organismus in den Stammbaum aller Lebewesen 
eingeordnet. Hier kannst du herausfinden, ob es sich beispielsweise um ein Säugetier, 
eine Pflanze oder ein Bakterium handelt. Wenn du mit den Begriffen nichts anfangen 
kannst, kann es helfen diese zu googlen.  

 

Nun bist du am Ziel deiner Suche angelangt!  

 

 

Wir hoffen dir hat die Reise durch die digitale DNA- und Protein-Welt gefallen! 

Dein Science-Bridge Team  
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Hier kannst du kontrollieren, ob du die richtige AS-Sequenz ausgewählt hast: 

 


